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Die ehemals Gt Petrischen Handschriften 1n der
Bayerischen Staatsbibliothek

Von Hermann AaUKe München

Die Geschichte der Salzburger Biblio  en, wiederholt ın der Lateratüuür
behandelt*, ist zugleic die Geschichte elıner kleinen ammlung ehemaliger
St DPeterer Handschriften, die sich heute 1n der Bayerischen Staatsbiblio-
hek 1ın üUunchen befindet S1e GEe1 1er miıt wenıgen Sätzen ın Erinnerung
gebracht.

I )a sich Salzburg 1793 bei USDTUC des Krieges Frankreich auf die
Seılite der Gegner Frankreichs geste hatte, besetzten 1 Dezember
1800 französische Iruppen die Am Dezember übergab der fran-
zösische Kommıissar für die Beschlagnahme VO  . Büchern un Kunstwer-
ken, Professor Neveu, der kKeglerung ıne VOIN der Nationalbibliothek 1n
arls erstellte Liste VOIL Handschriften un alten Druckwerken und VeT-

langte deren sofortige Herausgabe. Der Bibliothekar der Hofbibliothek, MIi-
ae Vıerthaler, wurde mıt der Abwicklung der Angelegenheit beauftragt.
ach mehrmaligem Drängen übergab un: Januar 1801 ANd-
schriften un: Drucke dem Kommıissar, der sS1e unverzüglich 1m Namen der
Rheinarmee nach Parıis befördern hefß

In den folgenden Jahren erlebte Salzburg einen ständigen Wechsel der
Herrschaftsverhältnisse. Die Franzosen OsCH 1801 ab 1803 fiel das 1LUN-
mehr säkularisierte geistliche Erzstift als Kurfürstentum Ferdinand VO  -
Toskana. Am Oktober 1805 wurde das Land erneut französisch, ach
dem Preisburger Frieden (26 Dezember 1mM Februar des darauffolgen-
den Jahres Österreichisch, April 1809 ZU drittenmal französisch.
ach dem Schönbrunner Friedensschluß (14 Oktober kam

eptember 1810 das Königreich Bayern. In diese kurze Epoche der
bayerischen Administration mel die ückgabe der meılsten ach Paris ent-
führten Bücher Bayern.

Der Philologe Friedrich 1lersc hatte 1m Auftrage des bayerischen
Staatsministers Montgelas die Verhandlungen ren, nachdem TeU-
fsen un Osterreich bereits ihre Handschriften und Inkunabeln zurücker-

Vierthaler Intelligenzblatt VO Jahre 1801 Hrsg. Vierthaler, Salz-
burg: erl Staats- Literaturzeitung (1801) eiträge ZUrTr Geschichte
Aufenthaltes Tanzosen 1mM Salzburgischen und iın den angränzenden egen-
den Hrsg. /Zauner. Salzburg 1608 Foltz, Geschichte
der Salzburger Bibliotheken. Wien 1677 82 89 MBKO 4, 59—/3
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halten hatten. Irotz der durch die ibre der Bourbonen verwiıirrten
Lage 1n Frankreich erreichte Thiersch, da{fs Bayern September 1815
die Münchener un Salzburger Handschriften ausgehändigt ekam, unter
ihnen die 1mM ME 1801 beschlagnahmten St Petrischen Handschriften.
S1e blieben dort auch nach dem NSCHIU Salzburgs Osterreich

Maı 1816 Die Handschriften wurden 1n den folgenden Jahrzehnten muıt
der Masse der übrigen Aaus säkularisierten Klöstern zusammengekomme-
LIE  - katalogısiert. In dem VOoO  a Schmeller vorbereiteten und VOIl

alm ab 1868 ZAU ruck gebrachten Katalog der lateinischen and-
schriften erhielten S1€e die 5Sıgnaturen CIm 15951—15965 ihre wechsel-
VO Geschichte erinnert och der kleine rote Besitzstempel der othe-
YUC Nationale*, der auf der ersten un:! etzten Seılite der Handschriften
gebrac wurde, dem I1a  - wen1g spater den Stempel der Bayerischen
Staatsbibliothek die Seite setzte

In selinen Beyträgen ET Geschichte des Aufenthalts der Franzosen Im Salzburg1-
schen und In den angränzenden Gegenden* chrieb as eus Zauner:
Um doch einen Beweıs hinterlassen, welche Iıterarıschen Seltenheiten alzburz
UTC: dıe Franzosen verloren habe, verzeichnete nämlic der Oberhotfbiblio-
thekar Vierthaler alle Handschriften und Denkmähler, dıe der Französısche
COommi1ssdar Neveu requiriert hatte Alleıin bedauerte und mi1t ıhm ZEWNMS jeder
Bıbliograph), dafßs ıhm dıe Französısche Hastıigkeit nıcht eıt iefßs, ENAUE Beschrei-
bungen (0/0)4) en tücken liefern, oder In nsehung der Bücher doch wen1ıgstens
auf anzers Annalen hestimmte Hınweıisungen machen, ıindem das N 502
schäft hınnen sechs Tagen vollendet mujste. Vielleicht, /Zauner fort,
erscheint In der olge (0/0)4) diesem literarıschen Raube, wenigstens ıIn Hınsıcht auf
die Handschrıiften, 2INE ausführliche Beschreibung In den, Parıs auf Kosten der
Republik herauskommenden Prachtwerke Naotıces et extraıts des manuscri1ts de la
bibliotheque natıonale et autres bibliotheques Seine Hoffnung hat sich nıicht
erfüllt Wenn L11U. das Jubiläumsjahr VO  - Gt etier die Gelegenhe1 bietet,
als Belitrag 1n der Festschrift einen kleinen Katalog selner ehemaligen
Handschriften veröffentlichen, Mag das zugleic als posthume Erfül-
lung jenes Wunsches gelten.

Unter den lıterarıschen Seltenheıten Salzburgs, VON denen Zauner sprach,
darf I1a  - sich keineswegs (Cimelien 1mM bibliophilen Sinne vorstellen, enn
das sSind die ehemaligen St Petrischen Handschriften nıiıcht Die Wahl Hel
auf sle, weil 1119a  - 1n arls lıte Seltenheiten interessliert
Wa  H Das geht AauU!  CN einem Artikel der Parıser 5Staatszeitung Le Monıteur UN1-
versel VO  aD} 1801 hervor, ach dem Handschriften, die sich 1n der lıterarı-
schen Welt oroßier Wertschätzung erfreuen, als £ruit de toutes 110S vıcto1-
res! als Ertrag der lege, 1n die Bibliotheque Nationale gebrac würden®?.

ben Anm
Gazette Nationale le Moniteur universel, Nr. 137 47 pluvoise Februar
1801), D: biblıotheque nationale, deJa 61 riıche de SP5 PFTODTES Oonds, multiplie SCS

treSsorS, NOn DUS seulement PUAT Ia FeuNnıON de DeauCcOoups de depoöts nublıcs et particuliers,
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Der Brauch, Bücher als Kriegsbeute nehmen, WarT schon 1m Altertum
gepflegt worden un in der Neuzeıt wieder auf, un das iın dem
Maße, als Bücher die Wertschätzung VO  - fürstlichen Sammlern _fanden un
als Multiplikatoren VO  En Ideen erkannt wurden.

Be1l den französischen Bücherrequisitionen trat eın eT,; kulturpoliti-
scher Aspekt hinzu Man ahm nıicht mehr unbesehen Bibliotheken
1n Besitz, sondern wählte mıiıt Bedacht duU! des ehrgeizigen Zieles wil-
len, Parıs A0 Mittelpunkt der Wissenschaften un:! der Künste machen.
Das kommt gaAaNzZ klar 1ın einem Brief des französischen Innenministers Bo-
naparte VO re 1800 Zl Ausdruck, 1ın dem unter anderem el
Annoncez UE le ouvernement est dispose tOut faire DOUT UE les Avants, les artı-
sStes de FOUtes les natıons regardent la France eur patrıe*. Wiıe ernst den
Franzosen damit WAaTr, möglichst alle Literatur aller /Zeıten 7008 Erreichung
ihres hochgesteckten Zieles 1ın Paris konzentrieren, WOZU ihnen die mili-
tärischen lege ungeahnte Möglichkeiten eröffneten, äflst sich daraus
SC  eisen,;, daf{fs Neveu 1m Namen se1ines Innenministeriums der bayerischen
Keglerung 08 Dubletten AauUu!  N französischem Besıitz als Ersatz für die be-
schlagnahmten Bücher anbot>°>. Wäre ihnen etwas Besitz ganzer Biblio-
theken elegen, hätten S1€e niemals eın derartiges Angebot machen können.

Die notwendigen Informationen ber bemerkenswerte tücke 1n den
verschiedenen Biblio  en, die der eıt kaum gedruckte ataloge be-
saßen, vermittelten den mafisgebenden Leuten 1ın arıs die gedruckten
Schilderungen VO  a Bibliotheksreisen, die sich 1im Jahrhundert eıner
eigenen Literaturgattung entwickelt hatten, sicherlich nicht unbeeinflufs
IC Jean Mabillon, der bereits 1683 1ne oroßße Bibliotheksreise durch
Suddeutschland unternommen hatte, die ihn unter anderen ach alzburg,
St Deter Tte Verfasser olcher Reiseberichte 11, 1Ur einıge Na-
IIC  > HNCHCIL Gerbert, Baader, Hirsching, Gerken, Zapf, Nicolai, Mar-
tene un! Durand, Uffenbach und Björnstahl®. Was alzburg betrifft,
hatte zuletzt Vierthaler selbst auf die Kulturschätze der aufmerksam
gemacht, als 1799 unter dem Titel Reıise UNC alzburgz eıiınen Führer
dessen Kostbarkeiten veröffentlichte

Vor diesem Hintergrund wird verständlich, WAarTrumn die Wahl gerade auf
diese St Petrischen Handschriften fiel cht der insgesamt Codices
kann 192028  a als mittelalterliche Schullektüre bezeichnen, wel enthalten

MAaLS uUrtout receuıllant le fruit de toutes NOSs vıctoıres. De la Belg1que, de l’Allemagne, et
de toutes les yartıes de ”Italıe, des manuscrı1ts grande reputatıion ans le monde lıtteraire,
et d’autres NOoN MO1LNS DrECIEUX, Uu01que MO1LNS CONNUS, SONT arrıves.
Bayer. Staatsbibliothek München, Alte kKegistratur Reg fasc I1 Nr
Ebd Brief Hefelin VO  - 1801 51 votre Z0uvernement desire qu ı] u11 so1t Yem1Ss
echange de CEes obje des lıvres de la lıtterature ancaıse ex1istants double ans NOs depots

bibliotheques, le Mınıstre de I’Interieur onaparte Ma autorise Vous promettre CESsS

echanges, et Je DU1S VOus donner UNLE meılleure garantıe de l’execution de qu
VOous transecrivant la lettre que f  J'aı de Iu1

Köhler veröffentlichte 1788 1n Magdeburg 04 ıne Anweisung ZUT Reiseklugz-
heıt für Junge Gelehrte, Bibliotheken, Münzkabinette mi1t utzen besuchen.
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astronomische Jexte, wel sind Liıturgica, also relig1öse Gebrauchsliteratur,
die TEL etzten dienten der relig1iösen rbauung. Von bibliophilem Inter-
s5e hätte höchstens das Evangehar BCWESCH eın können. Eine

Vorstellung VO  D' den Handschriften soll der 1U olgende kleine
Katalog seben“.

Katalog
Liıteratur (abgekürzt zitiert):

Analecta hymnica medii ev1 Hrsg. Dreves 1E Leıipz1ig
Bloomfield, ncıpıts ncıpıts of Latın works the virtues an vices.

Including sechon of inc1ıpıts of works the ater noster. Hrsg
Bloomfield Cambridge/Mass. 1979

SEL Corpus scrıptorum ecclesiasticorum Latiınorum. 1{ff. Wien 1866 ff
Gesamtkatalog Wiegendrucke. Hrsg. Komm. Gesamtkatalog
Wiegendrucke. 1 Berlin 1925—40

Haın Häa Ludwig: Kepertorium bibliographicum. I Stuttgart, Parıs
1826—38

lemm, Die Handschriften Klemm, Elisabeth: Die romanischen Hand-
schriften der Bayerischen Staatsbibliothek. {he Bıstumer Regensburg,
Passau un! Salzburg. Jlext- Tat -Bd Wiesbaden 1980 Katalog der -
mınıerten Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek, 3,49)

MBKO Mittelalterliche Bibliothekskataloge Osterreichs. Hrsg. VO der Osterrei-
chischen Akademie der Wissenschaften, Salzburg. Bearbeitet

Möser-Mersky und Mihaliuk Graz-Wien-Köln 1966, 59—73
MIOG Mitteilungen des NSUtuts für österreichische Geschichtsforschung.

Graz-Köln 1880 ff
Migne, Jacques Paul Patrologiae CUTSUS completus. Series na ür Paris

1844 ff
Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften Historisch-
Philologische Klasse

Schanz-Hosius chanz, ar Geschichte der römischen Liıteratur NEeuU-

bearbeitete Auflage VO  } arl Hosıus. München 1959
>tegmüller, Stegmüller, Friedrich: Repertorium biblicum T Madrid
e

Walther, Inıt1a Walther, Hans: Nnı carmınum VEeTSUUIMN medii aevı posterloris
Latınorum. Öttingen 1959

Walther, Proverbia alther, Hans: Proverbia sententiaeque atınıtatıs medii aev1
S Göttingen 1963 —67

An dieser Stelle E1 jenen gedankt, die mıit ZUur Identifizierung VO  z Texten beigetra-
sCcn haben un uch SONS' ihre Erfahrung AT Verfügung stellten
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ClIm

DPetrus ombardus
Pergament 283 BI 36,5X 23 Oberfnitalien.
Neuzeitliche Paginierung: 1—-501.503—567 agen SA V'420 V476

V >>? 111>6+ 1568. Lagenzählung bis Lage 10 unteren and der etzten
Versoseite; Wortreklamanten bis Lage und vorletzte Lage. Schriftraum TD AL
bzw. 5Spalten. 46— 53 Zeilen Rotunda (bis 436) und tal Bastarda VO  z} Je
einer Hand; den Rändern späatere Zusätze VO  a mehreren Händen; Psaltertex als
Textus Inclusus In oröfßerem Schriftgrad. An den Psalmenanfängen federgezeichne-
te, rot-blaue Initialzeilen, OÖfter mıt Rankenausläufern, bisweilen bis Z unteren
Seitenrand ausgedehnt un ın dekorative Figuren auslaufend; Kaum für Inıtialen frei
geblieben. An den Versanfängen abwechselnd rote un: aue Lombarden. /iıtate rot
unterstrichen; ah 437 1LLUT Rubrizierung.
Holzdeckeleinband mıit hellem Kalbslederüberzug; Je Buckel auf den Deckeln un
Schließen, abgerissen. Tıtelschildchen auf dem Vorderdeckel un: Rücken, desgle1-
chen Signaturschildchen. Ehemals Kettenbuch Vorderer Pergamentspiegel reiste-
hend: Fragm elIner Summa 1Ur1Ss civilis, hiler: e actıonıbus und De votıs.
Herkunftft: Der Einrichtung un dem Buchschmuck nach duUu: Oberitalien. DIie Hs
selbst bletet darüber hinaus keine Hıinwelilise auf Provenijenz- und Besitzgeschichte.

1—567 PEIRUS LOMBARDU:! GLOSSAEF CONIINUAL PSS 1=150

Druck 191 55—1296 Vgl Stegzmüller, 6637 (ohne rwähnung dieser Hs.)

CIm

Nicolaus de Lyra
Pergament 128 alzburg.
Neuzeitliche Paginierung: 1—-256 Lagen: [* 5Splegel Vorsatz) V 242
(Spiegel); Lagenzählung, rom TO links ben auf dem Bl jeder Lage; Wortre-
klamanten Lagenende. Schriftraum Spalten. 4874 K Zeilen. Bastarda
VO  3 elner Hand Rubriziert. ote federgezeichnete Rankeninitiale Beginn VO:  5 Mt
(S Begınn VO  5 Mc S 153) und LcC 183) Kaum dafür frei geblieben, ebenso
der Platz für einen Stammbaum Christi 16)
Holzdeckeleinband mıt schmucklosem, hem rotem Kalbslederüberzug. Schlie-
fsen, abgerissen. Titelschild und Signatur auf dem vorderen Deckel oben; äaltere G1-
gnatur auf dem Kücken: Sal und Ehemals Kettenbuch.
Herkunffrt: ach der Übereinstimmung 1ın Schrift und Iniıtialstil mıt anderen Salzbur-
geIi Hss &A St eier Ms und 11) 1n Salzburg entstanden Auf dem
Vorsatzbl. ben Namenseintrag, Friıdericus VIrıcus Harlater
(Vorbesitzer?).

s leer; 1254 YRA POSITILA MT,
Druckausgaben un: Literatur siehe: Stezmüller, 5896—98
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(:LM

Servius Grammaticus

Pergament 213 BI alzDurg.

Neuzeitliche ollerung. agen 11* 11LIS IV 1V 99 > IV 70
V S0 1V 103 V 113 IV 129 V 139 = IV202
SLagenzählung, rom.., bis Lage unteren and der etzten Versoseıte,
danach abwechselnd auf der der etzten e1ıte SchriftraumAn opal-
ten. 39 Zeilen. Karol inuskel VO  } mehreren Händen; häufiger Tintenwechsel,
ohl lagenweise geschrieben, da gelegentlich den Lagenübergängen Textüber-
schneidungen auftreten z 139“/140°). Rubriziert. Federgezeichnete Initialen 6vb
un 11ra] Überschriften 1n Unziale

Holzdeckeleinband mıt braunem Lederbezug. Schliefßen, abgerissen. Papiertifel-
schildchen auf dem vorderen Deckel un dem Rücken (unleserlich) SOWI1eEe verschie-
dene Signaturenschildchen. Spiegel freistehend, Vorderspiegel LD E hinterer Deckel
eingeklebtes Brevierfragm., (Lesungen).
Herkunftft: I hie Hs findet sich bereits 1mM Bibliothekskatalog des 171 GSt etier
nachgewlesen. (Vgl. MBKO f Anm 45) Danach wohl iın Salzburg entstanden.

I8 leer; 1V (Spiegel) DEFINTITIONE EDIZINISCH BEGRIFFE

Theorıica est SCIENCLA sanıtatıs egritudinis et neutralitatis Epilepsia est
OMNILUM comptlatio princıpalıum uentriculorum sed NOTL toto Anfang VO  a

gleicher and fol wiederholt

Thomas, Miscellanea au! lateinischen Handschriften Münchener Biblio-
thek, 1n: 18795 Za Da

21'  TD SERVIUS RAMMATICU:! OMMENTARIUS RGILIUM

Incıpıt OPUS Serunl Zzrammatıcı OPUS Virgiali« Bucolica ut ferint dıcta sunt
custodia houm uoluıt PSSE non ypriıncıpem inscrıbendis bucolıcıs; 19va)
> Finıtıs Bucolicıs incıpıunt Georg1ca Virgili Virgıilius In operibus SU1S diuersos SE -

CULUS est poetas PXECULUS est titulum; 53 Incıpıit Lib 1rg1lıı Nel-
dos« In exponendis actorıbus nNature eZ1bus poterat S1IC (I)merus:
WYXHA’EKPEOEQN BHN (=Homer, Ilas XVI 856) xplicı 1Der
GE felicıter. Ansc  eisend med Definition wI1e oben Nr 213 leer.

Druck Sergll grammatıcı quı erunter 1n Vergihi carmına commentarnıı. Hrsg
Thılo agen 1—-3,1 Leipzig Vgl Schanz-Hosius,
103-105
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Clm

Immanuel aCco Bonfils, la  ebr./dt
Pergament/Papier 17L In
Neuzeitliche Follerung gemeinsam für lat und hebr. Text, deshalb des hebr. JTextes
VO  - hinten nach VO Lagen: | Can (4 ungez.) IL[ IV 17 1]—-2)®> [V SS

1157 1V 45 Il Spiegel). Schriftraum wechselnd, desgleichen Zeilenzahl (meistens
Tabellen). Bastarda CUrsS1ıva VO  - Händen un hebr Quadrata muıt kursiven Elemen-
ten Rubriziert.
Holzdeckeleinband mıiıt hellem Halblederbezug. Titelschildchen auf dem Vorderdek-
kel In astronom1a auf die Judisch art und uch ach der Cristen art eic. Auf dem KRücken
verschiedene Signaturenschildchen. Schließen, abgeschnitten. Gelöster Vorder-
deckel: ragment einer grammatischen Dichtung,
Herkunft unbekannt. Der hebr Grundtext ist mıiıt 1377 datiert Vgl a  €,

174, Anm Die lat. Übersetzung stammıt aus dem und ist ohl früher
anzusetzen als die dt Einführung (1'—3”), die auf das Jahr 1484 hinweist. Ort der
Entstehung ist mögliıcherweise Erfurt; 15” ben auf Erfurt. Vgl Walde, aaÖ
Anm OoOnNns keine Anhaltspunkte.
La% Walde, Christl_. Hebraisten Deutschlands Ausgang Mittelalters Müuüunster
1916, 168 e B D a Striedl, eschichte Hebraica-Sammlung BSB, 1:
Orientalisches aus Münchener Bibliotheken >Sammlungen. Wiesbaden 1957,

d n EINFUÜHRUNG DIE STIRONOMILE,
Item den radıx czesuchen aufs dem hebraıischen puch ZUM ersten setz für dıch 376()
Jar und dır darczu dıe Jar UoNn Crıistı (als eispie wird das Jahr
1484 gewählt!) und der 15 LaQ dez 6ten nNnNewen ıst 1r AlsNaCHT. 3arv leer.

BONFILS DIE (ASTRONOM . | TAFLELN,
LA

Übersetzung des nachstehenden hebräischen Textes. Die hebr Monatsna-
INe  a} sind 1Ur transkribiert, die übrigen Teile übersetzt. Eın BI scheint ent-
fernt worden se1n, denn 10* vAUE Falz hin ist vermerkt: Item Cczwıschen den
Czweıen pletern ist ein plat AUSSEN das wiße miıt fleiß 16 ist unbeschrieben. Von
19° un:! 19” ist die untere Hälfte fast vo gelöscht. Neben Meri1dites ist
SN 1LILLINET die hebr Bezeichnung (hebr.) eingesetzt. TEr verschie-
den oroße ineinander gesetzte Kreise: Planetendarstellung? JEr leer,
außer kurzen Anmerkungen 1ın hebr Schrift

AA 45 —24") IMMANUEL BONFILS SES  MC en KENAFAJIM,
HEBR

Titelbl., da als oplegel verkle gCeEWESCNH, LLUT och bruchstückhaft
entziffern; 45" —4 FEinleitender ext den Tafeln; 43" —2 Tafelteil, SC
legentlich mıt kurzen lat Anmerkungen, oft 1Ur Übersetzung einzelner
Begriffe VO  - der and des Übersetzers. Datum Rande des Sche-
1I1as 24* leer.
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Vgl Steinschneider, Die hebr. Handschriften Kgl Hof- u. Staatsbibliothek ın
München. München 1895, 188 (zitiert uch diese Hs:) Roth, Hebr Hand-
schriften, Hrsg. Striedli Miıtarb. letzner Wiesbaden 1965, Verz.

orlent. Hss 1ın Deutschland Encyclopaedia Judaica Jerusalem 1971
Sp

CIm

Psalterium Salisburgense
Pergament 2723 alzburg, Ende

Neuzeitliche Folnlerung (127 ausgelassen). Lagen: Vorsatzbl 1V 1278 V—3)154
V 214 V-—2)222 Schriftraum Z 5RI9 bzw (ab fol 128) ZU X13 128' Spal-

ten AAA Zeilen. Jextura VO  aD} Händen (1=Z127% 12812 —2197?): Nachträge un AT
merkungen, teilweise wieder gelöscht, Bastarda VO  - mehreren Händen, (5Oti=
sche Choralnotation (8“/9° 1 2207 — und Quadratnotation Fleuron-
nee-Initialen mıiıt ornamental gespaltenem Buchstabenkörper und Drolerien, blau
un rot (9” 84"), einfachere Fleuronee-Initialen 1mM Teil der HS} ab fol 128 e1INn-
fache Lombarden, rot un: blau abwechselnd; Cadellen 1 Rubriziert.
Holzdeckeleinband mıt ehemals hellem, Jetz gedunkeltem Lederbezug; Streichei-
senlinien kleine Einzelstempel. Buckel, Eckbeschläge un Schließen abgerissen.
Vorderer Splegel ausgelöst 1: verloren (Tintenabklatsch); hinterer oplegel, Missale-
Fragm.., Sequenz VO  } Margareta, 40, 249, und Johannes Bapt.,

40, 716 mıiıt linienlosen St Galler Neumen, SOWIE Oratio der Missa ad u-
landam carıtatem.

Herkunft Nach dem Heiligenkalender un: darın enthaltenen annalistischen Einträ-
gCn 1ın Salzburg entstanden un: benutzt. Öglicherweise das 1im astronom Kalender
(Z) zıtlerte Datum 1392 nicht fiktiv, sondern Jahr der Fertigstellung.

(Vorsatzbl.
AÄAures ad NOSEFIraSs deitatis CE: L, 61 Str mıiıt rom Quadratnota-
tion Stark abgerieben. Erwähnt 1ın oberg, Die iturgischen Hymnen
In chweden openhagen 1947 181 Iv leer.

e SALZBURGER KALENDAR

Das alendar liegt gedruc VOT (s u.) Schlufs der ersten drei Monate
Kalenderverse: SCAS yper 1aANUmM alıdas est SUMeEeTre Vgl Walther, Inı-
Ha Nr 5538 Eingestreut annaliıstische Anmerkungen, die teilweise
auch wlieder getilgt wurden (1® 2rv 3I'V 4l’ 6 ber Seuchen, Brände,
aps  a. SOWI1Ee Obitus-Vermerke. Der alender nthält ferner: ıne
Tabula SIQNOTUM AA Berechnung des Mondumlaufs (7Z) und einen medizini-
schen alender (7) nebst einer Konkordanz VO  s 5Sonntagsbuchstaben,
Goldener Zahl un! Indiktionen für das Jahr 1392 1n einem Kreisschema; (8")
Tabelle ZUrT Bestimmung der Wochen und Wochentage bis Invocavit.
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38° NEN

‚De Sanıcta triınıtate ad YMDNUS< 5 J 594 und » Ad nNocturnum

YMPNMNUS< 0,595, e1: mıt deutscher Notatıion.

AD 9” PSALTITERIUM

9\’ _1 17 Psalterium ferlatum: Ant Serutte domi1no. Euouae Miıt Notation.
5Ps Dau1id< Beatus ULr Miıt Antiphonen und Hymnen. (105"—114”) Can-
tica: T deum, Symbolum qu1cumque. (114”—118”) I ıtanıae sanctorum
(: orationibus. Darın genannt: Benedikt, Colomann, Emmeram, Kı
lian, Kupert, Virgil, Ulnich, olfgang, Erhard, Gallus, Heinrich, Afra, Wal-
burgls, Kunegundis, Erentrud, sabeth, Radegundis. (119"—127” V1igl1-
hae mMortuorum. uDbDrıken gelöscht. 127a leer. 128134° Cantıca:
> DOominı1cıs noctıbus CAantıcum« Iss 33,13-—18; Eel 36,14—19; C antıcum ıIn
aduentu domı1inı« Is 0,10—17; 42,10—15; 7  Z ‚In natıu1ıtate domi1in1< Is 9,2-/;

.J Is z  n { In CANT« JerLetare Jerusalem et dıem festum agzıte
14,17-21; Lam 5,1—7 15—21; Ez 36,24—28; >De VYEeSUTT. domi1n1< Is 63,1—5; Osee
6,1—6; Soph 3,8—13 > Je martırıbus CAaNt< Is 61,6—9; Sap 3,7—9; 10,17-—20; Eel
14/22; 5.3-4.65; Jer 17,7-8; Kel ‚8—11; 5[ Je VIrZINIOUS< Ececl 39,17-20; ach-
trag (133° 137° Soph z  Bn  / Zach= (134') welıltere C’antica (nur
Incipit): In festo CYUCIS<, >In festo de angelis<, { In dedicatione ecclesıe I
61,10— G247
(135”? —161”°) Hymnar. Beginnt ohne Rubrik mıiıt den Hymnen den
erl1alo  1en: 5141 Etc (137°) Proprium de tempore et de sanctıs, DE
ginnend mıiıt Advent: 5 J Um(tafst 90 Hymnen.
(162°-175°°) Liber capıtulorum: eUS HAaCIS sanctıficet NOSs . J 1752  ©
Preces: > Incıpiant MAa10reSs PFECES< Oremus PrO MN Zradu ecclesie .

1927°(177”°—219”°*) Kollektar Temporale: Excıta domıne potencıam tuam
Sanktorale ‚ Incıpıunt Ooratıones de sanctıs DET cırculum ann1< Da nobıs
domiıine ımıtarı DIie Heiligenreihe entspricht dem Salzburger Kalendar;
2157°) Commune sanctorum; (217%°) Votivorationen: Pro peccatıs ın AL
218'°) Orationen den Horen Sonn- und Wochentagen. leer.

Vgl Predota, Der hturg ult der Salzburger Heiligen Kupert, Virgil, Amand,
Erentrud, Chuniald, Gislar 1n den urg Handschriften. (3ra7z 1967 (Theol. DIsSSs.
masch.) XN

DA EUM mıiıt dt Choralnotation. DD leer.

CIm

Theologische ammelhandschrift
Pergament 164 alzburg (?)
Neuzeitliche Fohilerung: 12164 Lagen: NI V1—-1)?* VI?© V13(]

V164; Wortreklamanten, Je nach Schreiberhänden frel der gerahmt,
Lagenende; blıs Lage Lagenfolierung, danach weggeschnitten. Schriftraum
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WLG (je nach Text) opalten. Zeilenzahl wechselnd bzw Zeilen Ba-
starda VO  a} Händen un: Bastarda CUrs1ıva VO  z einer Hand, vb D 4va) Kil-
brizlert. Fleuronnee-lInitialen, abwechselnd rot un blau, den Textanfängen mıt
dekorativ gespaltenem Buchstabenkörper und Randleisten (2ra BÜ 56 4 Ar

132°)
Holzdeckeleinband mıt stark abgeriebenem braunem Lederbezug, RKücken erneuerTt,
Streicheisenlinien. Ehemals Kettenbuch. Auf dem Vorderdeckel Pergamenttitel-
schildchen und alte Signatur. Schliefßen, abgeschnitten. Pergamentnasen 1mM
Schnitt. Buchblock vermutlich schon 1m beschnitten.
Herkunfft: ach der Formelsammlung (s u.) schlieisen und der Verwandtschaft

anderen St.-Peter-Hss wahrscheinlich In Salzburg entstanden Sonst keine -
haltspunkte für die Provenlenz.

Vorderer hıinterer Paplierspiegel, Inhaltsverzeichnis des Bandes
un:! verschiedene kurze Aufzeichnungen ber osnächte (Nota 61 ventus
flat In Drıma nNOcte natıu1itatıs Chrnstı )/ Weihnachtsfreude; Erschaffung der
ngel; die vollkommenen Philosophen; (hinterer plege der Prager Reli-
qulenschatz: Nota Prage fempore OSstens10N1s reliquiarum he reliquie SUNEF Osten-

Indulgencte SUNEF NN karıne. Am oberen Rand A=M==2

1ra FLORES PAIRUM 1rb 2vb leer.

2ra 22va GUALIERIUS MORIBUS PHILOSOPHORUM

De vlta et morıbus philosophorum veterum tractatus Prolog: Multa qUE ab antı-
qu1s auctorıtatibus [./ ext: Tales philosophus ASyYa NaAtus uUt aıt Laercius

Priscıianus Z2ramMMatıcus de naturalıbus questionıibus ad Cosdroe
Persarum.
Druck 5781—92 rTIit. Ausg. nults, Stuttgart 1886

DD  a BIBLISCHE CHR!  GIE

Aıt Jerem14s domine Ysa1as et quando hec erunt ayt YSa14s HNUuMerentur NN et SC1-
IMUÜUS CreaCLONE Ade Ul ad natıuıtatem Noe fluxerunt NN mı E XT ut In
Gen V.c qul dat LYSOTUM et yullıs INnvocantıbus PW
etc etc. etc 2 4vb leer.

5ra 42V8 VII VIRIUTIIBUS

(Cırca MANS1IONES quıibus filı Israel ambulauerunt DET desertum nota
quası quedam varıarum Circumfertur mutacıone.

Vgl Bloomfield, ncC1pıts 0793 (dort Näheres Z Verfasserfrage).
vb 46rb LUMEN A / PAR! I1

Miısıt Saul apparıtores ut raperen Dau1id KeQz 14) Dauı1d guı interpretatur
desiderabilis NON elıgit domınum NEeC despicıt SEeTUUM. Amen.

Vgl Bloomfield, ncıpıts 3085
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AL INSTRUCTIO PROI5

Confessor CLYCA confitentem talıter poterıt habere uel OTUuMmM alıquis de
peCCato notarı.
Vgl Bloomfield, ncıpıts 0904

54vb 55vb SERMÖOÖ NNUNTIATIONE BM

In autem 60 MISSUS est angzelus Gabrıel eic. Luc (26) (ırca medium est
descripta lecc1ı0 18 61 ılle angelus fuit de Supprem1s aut Infim1s.

672_6, UIDO VINCENTINUS BIBLIAF (BIBLIA
Beginnt ohne den Wıdmungsbrief Clemens un den Prolog unmittel-
bar mıt enesI1is: Nobile princıpıum celı ferre reserauıt
Vgl Stezmüller, 2755 Kaeppel:, Scriptores ord praed. med aev1i Kom
419/5: Nr 1447 (nennt uch Drucke).

10 69  b DEI: BIBLICUM

Verse mıt darübergeschriebenen erklärenden /Zusätzen w1ıe Sex die-
Yryum prohibe fructum etic Am Blattrand die Namen der biblischen Bücher.
Vgl Stegmüller, 7 br A E

ZT  raTE

Betreffen: die Weiheämter: Hıc cla lec lıbrum sıt OT: acolı abel .g die Na-
19813  - der biblischen Bücher; die hebräischen Bezeichnungen der oseshü-r-
cher; die Verfasser der biblischen Bücher; die bei den en apokryphen
Bücher; die Wirkungen der einzelnen Sakramente; die Wunder Jesu: >Mira-
cula saluatorıs queE leguntur In ewangel1s« utacıo AQUE In MINUM. Johannıs
40 De latere Chrıstı ex1iu1t SANZULS et AQUU. Johannıis 20 O_ N leer.

73 ALANUS NSULIS PLANCTU NATURAEL

In acrımas Y1ISUS In planctus . zaudia verto sophisticı meriı1t1ı Corrogant
fraudetur In prem10. Fıat fiat Amen. Capıat aDOr ste IUUNAMINE. xplicı Ala-
NUÜUS de lanctu nature.
Druck un ommentar: Ärıng, lan of Lille, ‚De planctu naturae’‘, 1n Studi
medievalı. Ser. (1978) 797879 (verwendet diese Hs.)

13 A 1 k ALPHONSUÜ ONIHOMINIS
MUELEL FEZ ADVENTIU MESSIAFL
Druck 149, 335— 368 Vgl Kaeppelt, Scriptores ord praed. med aev1ı
Kom 1970, Nr 146
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95'b_10927a BERNHARDUS OLIVERIN ( ATATLANIA:

Vgl Zumkeller, Manuskripte VO  aD} Werken Autoren Augustiner-Eremitenor-
dens 1ın mitteleurop. Bibliotheken. Würzburg 1966, Nr 183a (weist uch Editionen
nach)

Dra 111vb LYRA RESPONSIO QUENDAM JUDAEUM
Druck Nicolaus de Lyra. Opera Antwerpen 1634 Vgl Stegmüller,
5980

16 111116 IHEOBALDUS SAXONIA PHARETRA

111° Capıtulatio; (112°°) Prolog: Tractatus Paschalıs de OMa CONtra Judeos
Interrozacı0 (TIrakt o1g ETST 1162 Incıpıt tractatus Jeroniımı (7) de INCArNACIONE
dominı CONFra Jodeos. Huc de eterna Christi natıuttate dictum est Deinceps
de temporalı dicetur. Indisputacione CONEFra Judeos nNOotfare ebemus Friplicem Caute-
lam ./ ext TMAA UGg pharetram ef ad wlnerandas wlipeculas UE
demoliuntur Epilog:) submerserat exploratores.
Druck Haın 291016 Vgl Rose 1n Verzeichnis lat Hss Kgl Bibliothek
Berlin er 1901, 474 Nr Zum Verfasser: Klibansky, Zur Talmud-
kenntnis christl. Mittelalters, 1: Monatsschr Gesch Wiss. Judentums
(1933) 456— 462

116° 1189 PASCHALIS OMA DISPUTATIO CONTRA JO DEOS
>Paschalıs de OMAd. hoc ODUS Ssecundum disputaciones Judeorum CONnftra SANCIUM
Athanasıum bbatem ad honorem venerabılıs patrıarche Gradensis Henricı de OL1
deliter deuote transtulıt. Anno dominı ( 28< Interrogzault Judeus Cum
recepit deus 19na 145014 'SSP adoranda confitentes CUl gloria et ımperium
sımul est CUM patre et SpLrıIEU SAancto In secula SEeCULOorum.
Vgl Haskıns, Studies in medieval culture. New ork 1858 165 (erwähnt
diese Hs.) ahan, Paschlais OMAaNUS: Disputatcio contra ludaeos, 119 Recher-
ches Augustiniennes 11 (1976), 1610173 (mit Edition).

a 120V8 AEIERNA TITEMPORALI NATIVITATE COHRIS TI

Incıpiunt capıtula prımı 1071 de eterna uel temporalı Christı natıu1ıtate QUAM edıidıt
hbeatus Gregorius ad confutanda Iudeorum et ceterorum Impiorum per;  14mM

(149*) Item In Gen Spiırıtus dominı ferebatur Ul (Rubrik
Blattrand:) ‚H |ucusque de eterna Chrıistı [natiui| tate dicectum est deinde |secun-
da | Dars de temporalı« Der HNATUS est nobıs Ysa (6) Paruulus gula homo
NaAtus et AqUEO suspendit etc Amen. leer.
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NATIVITATE CHRIS I1

In autem 60 MISSUS est angelus Gabrıel eICc Luc (26) medium
est descr1ipta lecc10 18 QOu1a UERTYTO NSTANTE deuotissımo LEMDUS aduentus

reficıt et quıetat

BO  I5 MM NOTARIA

Prolog Reuerendo Chrıisto patrı domino de1 STFACIA (anturıensıs archıieptsco-
DUS FOCLIUS Angelıe prımalo Johannes Bononıiens1is NOTarYIUS Quoniam TO-

SAancta mMater ecclestia YTomMand Capitulatio; 133° ext Lıicet Eractatus —_

sStirumentorum alıDUuSs yartıbus Frater J0 etc PXECUTLOT domuiını DADeE
dılectis 115 decano dıcto NESZOCLO procedenst In rel testimonmnıum etc
atfum eic
Druck mMI1t geringfügigen Abweichungen besonders be1l den Namen Rockinger,
Briefsteller un: formelbücher des eilften bis VIieT zehnten jahrhunderts Mun-
chen 1864 Quellen Erörterungen bayer dt Geschichte 9,2) 603 711

SALZBURGER ORMELSAMMLUNG

Frater de1 FACLA etic. Dıilectis Chrıisto ONMNIUEeTSIS abbatıbus prepositis archıdiaco-
HIS . alııs ecclestarum rectorıbus per Saltzburzam cCiıu1tatem uel dyocesis const1-
UTIS salus 1 OMMLUM saluatore. Lıteras felicıs Yecordacıon1s domiını Clementiıs DUDE

CUM filo CUAMLUDTS Bletet 120 Briefmuster, die ohne Unterbrechung
die ammlung des Johannes Bonon1ensI1ıs anschheisen Endet 155°
Amadeus etfc Gearde uondam salus domıno (um predicto MUaTL-

fO fe mandabımus dıebus dominiıcts et festiu1s De presentfacıone
autem PFESENCLUM etc

LEMOVICENSIS SUMMARIUM ORALE PHA-
RAONIS

Dedicatio Vıctor10so yotestates A4EeTEdS debellantı domi1ino Theobaldo de1
FYAC1IA FEXT Nouarıe J0 SUUS VOCALUS Lemou1censis Bonum certamen Certa-

Es olg 155??) das Verzeichnis der Briefe ext »Epistola 2a pharao-
IL1IS ad UD SOTTEDTEM 5ÜL declaracıone< Pharao dıiuina mMaZNIfICENCLA TEX eQ1p11
dılect1is SÜULS dıserti1s phylosophis Glor1a celı SpECIES stellarum >Ep1-
stola osep ad detractores UD sedacıone et CONSOLaACIONE< osep SCTUÜS
USTICLE preposıtus ESXTDCLE STUACIAT U et JOX laudıs

Vgl Fabrıicıus Bibliotheca latına Florenz 1858 376 380 (er druckt die
etzten beiden Briefe dort ab)

FIKTIVER BRIEFWECHSEL CLEMENS UND DEM
SULTITAN

Clemens CDISCODUS SECTÜUÜS SEeTÜOTUM de1 cultor Optımus et alumpnus ESUÜ C A-
ST1 Candor IuCcıs eterne et speculum SINE macula etern1 supplicı
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termıinabılı DE demeriti punlantur. Datum Auınione etfc. (163°°) Haldrath sol-
danus et archos Babıloniorum Eg&1pciorum SNn sacerdotı TOMaNOTUmM KQTA-

et CO -CLamM QUUHM palpıtat queritando Orthodoxe fide1 fundamentum
ra  S omn1ıpotencıa SUQa permanebis racıonem certiıssımam redditurus etic Datum In
Babilonia Ciultate nNOSEIra excellentissıma MNNO autem reQnı V“Eero

Druck: Wattenbach, Fausse correspondence du sultan VeC Clement e 1N: Archi-
Ves l’orlient latın Parıis 1884, Documents 297303 (weicht DE geringfüg1g
VO  3 diesem lext ab)

1 6 va_1 64rb BRIEFWECHSEL. KARL AA  Z ANJOU UND
1808 VO  Z ARAGON (1282)
Karolus de1 QraCLA T: 1ıcılıe ducatus Apultıe Petro 1110 uondam ıllustrıs Dr
dominı reQZ1S Aragonenstum. S1 de SUTNLE ment1is Consideracıone potencıa
mMirfiCı exXercıtus absentire. (1637) Petrus de1 ZACLA Aragonensium TENX: Karulo
ndegzauı HrOoUINCIE De SN F1 Cord1ıs arrozancla UNC SPENCIES et
SCIES qu1ıd Äragonensium dextera valeat et quıd de interıtu repertum fuerit et effuso
SANZUINE InNnNOCcentum. Datum etic
C Fınke, Nachträge und Ergänzungen den cta Aragonensia (IHII) Do-
kumente, 1n 5Spanische Forschungen der Görresgesellschaft L, Münster 1933,

428 —433 Vgl La antın, Codice diplomatico de]l aragonensı] d Sicilia
(1282-1355). Vol 1/ Palermo 1917, 53—56 (Documenti PCI SEerVIre alla stor1a SiCc1-
la F Ladner, Formularbehelfe 1n der Kanzlei Kaiser Friedrichs I1 un die
Briefe des Petrus de Vıena, 1n MIÖOÖG, Erg.-Bd. d Innsbruck 1935 149

CAUSALFL QUARE ECCLESIAF ORDINATAL SUNI VERSUS ORIENTEM

> Nota quod SUNT Ul ecclesie SIC SUNEF ordınate et fideles OYant CONEFra
ortentem. Et hoc secundum Johannem Damascenum« Prıma est qu1a hac PUar-
fe U ad penthecosten etc

1 64rb REGIMEN SANI1AI1IS

Anglorum reQ1 scr1psit tota scola Salerntı S51 U1IS ıncolomem 61 UVIS Le eddere SÜ|-
HNÜU 1450)4' eCtO capıte sub ‚Qx0re NT gZradieris. leer.
Vgl Walther, Iniıtia Nr. Ders., Proverbla Nr 29397/8

CIm

Astronomische ammelhandschrift
Pergament 28,5X 20 Ende h./Ende
Neuzeitliche Foliierung. Lagen: [* 1V 26 Schriftraum Z L5 Z16 26—30
Zeilen. Frühe gotische inuskel VO  aD Händen; Kursive, Ende VO  - einer
and KRubriziert. Federgezeichnete Astrolabien
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In Pergamentumschlag (liniiertes Bl.) eingeheftet. Auf der Rückseite orOßS: ESUS
Vorn Titelaufschrift: pera ptholomey et rezule de astrolabıo und (möglicherweise
alte Signatur).
Herkunffr: Bereits 1mM Bibliothekskatalog VO  - St eter, nachgewiesen. (Vgl.
MBKÖO 4‚ 7 p 149

Vorderspiegel LAURENTIU! MENTZEL INSTIRUMENIIS
A  RUM

Auf dem Vorderspiegel Astrolabium nge mıt Gradeinteilung) ohne Be-
schriftung, aufßer den Buchstaben (’ diametro CIrculı er dem
X De instrumenti1s astrolozorum DEr Laurentium Menczel de Francon1a etc
Duc cırculum ad placıtum (?) CU1IUS 3a Dars sen1ıdiameter occupabıt Cum
CJO de Francon1a facultatıs astronomı1e modernorum conformarı InStru-
mentiI1s. Es folgen (T untere Hälfte, 1V und 2l' federgezeichnete Astro-
labien 2v leer.
Vgl Zinner, Verzeichnis der astronomischen Handschriften des eutschen Kul-
turgebiletes. Munchen 1925, Nr BD

AL ONTRACGCTU: ENSURA ASTROLABII

In metienda LQ1tur subtilissıme INuUENTIONIS Ptolomei1 ualzagora plana
QUUH astrolabium UWOCLLAMUS Kap rfährt gegenüber den Editionen ıne
Erweiterung MrC 1ıne Darstellung (3) Ommnı1a autem UE de ınuentione ho-
ruü cırculorum dicta SUNtTF ıneu1ıdenter ut melıus pateant et intelligantur apertius
uandam figuram In gquU hec OMN10 euıdenter designentur oculıs subicıamus. We1li-
tere Figuren folgen ach Kap (57) und Kap 5 Platz für 1ine Darstel-
lung ist frei geblieben VOT Kap (6") zwıschen Kap und (6”) 1ın Kap
(7°) nach Kap (8") Der Iraktat endet In hu1usmodı USUÜ
exercıtantiı alıas eDe notificarı.
Druck (ohne Zeichnungen): Pez, Thesaurus anecdotorum. 6M Augsburg 1/ZE.
Sp (nur bis Kap 143, 579— 590 Vgl Zinner a al) Nr .76

Qesch, Berno un ermann VO  z Reichenau als Musiktheoretiker. Bern 1961,
162-165

i e E Da SPHALERA PIOLEMALI

Prolog: Speram Ptolome1 QUUPM astrolabıium uel astrolapsum SCUÜ potıus wazalcoram
planam SPETAM appellamus Der Autor bezieht sich darin auf eın —-

deres Werk CUMQUE In super10r1 lıhro QqUO globus eQ1n1 appellatur
docuımus .J ext: Astrolabium uel astrolapsus abh ıllabentibus DEr inulas
alhıdade astrıs NUNCUPATUF quı1s de duodecım sıgnetur gradis possıt IN-

C leer.
Vgl Zinner aa Nr 932
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CIm

Marcus Tullius ('1cero
Pergament 193 BI Oberitalien Viertel

Z/wel neuzeitliche, leicht divergierende Folierungen. Lagen: Vorsatzbl.
IV_2) 150 Schriftraum opalten. Zeilen. Italienische Bastarda
VO  - Händen; Korrekturen und Glossen VO  D Händen des An den Kas
pitelanfängen qualitätvolle Fleuronnee-Initialen mıiıt Zierranken, rot und blau, Platz
dafür teilweise frei geblieben. Überschriften VO  . der Hand des Gilossators teil-
welse nachgetragen, teilweise fehlend, 1ın der Regel VO Schreiber oberen and
klein vorgemerkt.
Barocker Pappeinband miıt Pergamentbezug VO  — 1704 Supralibros des Abtes Placi-
dus Mayrhauser: lacidus | Aas lanc CIn Auf dem hinteren Deckel Supra-
libros der Abte!i St eter. Am Anfang Verlust VO  . wahrscheinlich Quaternio
Herkuntft: ach Schriftcharakter un Initialschmuck oberitalienischer Provenilenz. Im
spaten 1mM Besitz eINEes Christopherus Tegernseher (T 1mM 1ın der Abtei
St. eier nachgewiesen (s 0.)
Literatur: OLTZ, Geschichte der Salzburger Bibliotheken Wıen O7 Zr

Vorsatzbl (1 Kurze Anmerkungen De Oratore VO  - der Glossenhand
und Besitzvermerk (s 0.) 1V Inhaltsverzeichnis, Ende 16
1al’ 9Vfl LALLIUS AMICITIA

uUtAnfang Beginnf mıit contrarıas aspernetur
cCepta nıchıl amıcıt1a prestabilius putet1s. Fınıtur Tulıus de AMI1CICLA. 9vb leer.

Sımbeck. Stuttgart 1961, ZE 86“ Vgl Schanz-Hosius, 1 518

10 AA SENECIUIE AT AUM

Plasberg. Stuttgart 1961, Vgl Schanz-Hosius, I 518

e a R PARADOXA BRUIUM

Plasberg. Leipzig 1908, 12© Vgl Schanz-Hosius, 1I 500

31  b TIMAEUS
>M Tul C De creatıone coelı 1ıxDer S1IUE de unıueEersSIitate«

Ax Leipz1ig 1938, ö Vgl Schanz-Hosius, 1! D08f£.

8l'  4 FAIO

Le1ipzig 1938, 131a-152b Vgl Schanz-Hosıus, 1! 516—-518
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45"°_106" ORATORE

eiekter ext In der Lage tol 56—64 hat der Schreiber OiIfenDar die Blätter
der Vorlage vertauscht, da{fs nicht HRO BE die Reihenfolge der Kapitel gestort
ist, sondern auch Kapitel mitten 1m ext abbrechen un anderer Stelle
fortgesetzt werden. Einige Kapitel des erkes fehlen gahızZ

Mueller. Le1ıpz1g 1891, : P AD Vgl Schanz-Hosius, 18 HR

1067°_118“® ORATOR

» Incıpıt 1Der QUAFTUS< statt: quantoque robustius mpuden-
CL1AM SUSCEPHISSE. Explicıt OYator. [ )e0 Z2YACLAS. Amen

Reıs. Leipz1g 1932 30: 26, Vgl Schanz-Hosius, 1/ n

14 8B A ORATIONES QUAIÜOR
Reıs. Le1iıpz1g 1927, AT 1 / 56 Vgl Schanz-Hosius, B z

13  a 163rb
‚e AU: philosophie ad Ortensium« Magnum InZgeNIUmM LucCL Lucul:
NOSs ad nauıicullas (!) descendimus nNOS$Fras et ceterum. xplicı 1Der ultımus Tullı
de AaU philosophie ad Hortensium. ! )e0 QYACLAS.

Plasberg. Leipz1g 1908, Vgl Schanz-Hosius, 1/ SE

10 G ala 87vb LEGIBUS
Moser (_reuzer. Franfurt/M. 1824 Er Anmerkung 1m vorderen Spiegel

hat Spengel den vorliegenden Jext 1822 für Treuzer kollationiert, ebenso De OTa-

tore un!: den Orator (Contulı ACCUTAaTe In Creuzer1 SUNM Vgl Schmidt, Die
Überlieferung VO 1ceros Schriften SB legz1bus” 1ın Mittelalter und Kenalssance.
München 1974, 257 f

CIm

vangeliar Z liturgischen eDraucCc

Pergament 172 BI Anfang
Neuzeitliche Foliierung. Lagen: IV-2 1V 46 IV—1)>S IV 77 (IV_1)84

I'V_1) 132 Schrittraum 7,5-18,5X 1-1 DL Zeilen.
Frühe gotische Minuskel VO  n einer Hand, aufßer den Prologen (169'—172"). ote Deri-
kopentitel 1ın den Evangelientext eingeschoben. Abwechselnd rote un! blaue a]Jus-
keln 1 lext iın verschiedener Abstufung; hervorgehoben die Initialen den HwYan-
gelienanfängen un den Hochfesten: Deckfarbenmalerei mıiıt old bzw Silber (ge
schwärzt), Blattrankenornament mıit Menschen- und Tierdarstellungen 1mM Dekor;
atz für Initialen stellenweise frei geblieben. Blätter mıt Evangelistendarstellungen
herausgeschnitten (fol 1 5 / ebenso Initiale fol 132 Größere Initialen mıit Ge1-
denstoff geschützt.
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Holzdeckeleinband mit Leinenrücken (Restaurierung Schließen, erneuer
Schnitt muiıt Urnamentbemalung.
Herkunft: Der Inıtialstil spricht iıne Entstehung In Salzburg (Vgl. unten LAt.),
ebenso die Reliquienliste (172) das vangeliar mıiıt eiInem der beiden 1m Schatz-
verzeichnis VO  - St eier AQus dem re 1509 482, fol 22) aufgeführten Evangelia-
Te1I dentisch ist (das andere befindet sich 1ın der Pıerpont Morgan Library In New
ork als /81), ist nicht klären.
Lıteratur: MBKO 4, emm, Die romanıischen Handschriften, 1I Jlext

951 Z Taf

PE EVANGELIAR

—1 Quatuor evangelia. Textverlust Anfang des Johannes-Evange-
i1ums. Beginnt (132') mıiıt Jo 1D3 //uoluntate UL .g folgen: 169”) Pro-
Ogus ın Johannem. Stegmüller, 624 ohne den Anfang: Hıc est . J
(169“—170") Argumentum: ‚Incıpıt elencus hreui1s euangelı SecunNdum Johannem«;
(170°%) rologus ın Lucam. Stegmüller, 612 miıt ang Lucas SETÜUS
Istatt: Syrus antıocensıs Sonst wWwI1Ie De Bruyne, Preface de la latıne.
Namur 1920, 174 ersion M y (170“—171") rologus 1ın Marcum jer > IN-
Cıp1t arzumentum In liıbrum Marcı«<) Stegmüller, 607; 171) rologus 1n
Matthaeum (>Incıpit arzumentum secundum atheum«) Stegmüller, 590)

KD RELIQUIENVER.  ICHNIS
Hee Idarübergeschrieben: Hic | continentur rel1qu1e€ Es werden aufgezählt:
Laurentius, Cassianus Marl erhardus C Cunibertus C AI milia VITr-
g1num, unegundis. Sonst DE und TL leer

CIm

Petrus Cantor

Pergament Z 5K I7 Salzburg (?) Ende

Neuzeitliche Fohierung. Lagen: (IV+1)? IV®9 (IV—2)>> 7 und
P Soplegel; vereinzelt Wortreklamanten Lagenende. Schrifttraum
185241014 Zeilenzahl stark wechselnd Gotische Minuskel VO  aD mehreren Hän-
den Am Anfang bis U rubriziert.
Holzdeckeleinband mıiıt hellbraunem Lederbezug. Streicheisenlinien und 1nzel-
stempel. Je Buckel auf den Deckeln, bis auf einen verloren. Schließen, abge-schniüitten. Ehemals Kettenbuch. Auf dem Vorderdeckel 1te I ıber differenclarum. Ite
Signaturenschildchen auf dem Kücken Jetzige Papierspiegel Fragm der Inkunabel
Hain Contra fratrem Hıeronymus heresiarcham hıbellus ei PTOCCSSUS, Cap N
(Kampfschrift 5Savonarola). Ursprüngliche Pergamentspiegel (freistehend als
fol 62) Fragmente eines UOpus rtıs ctandiıi,
Herkunft unbekannt. Wahrscheinlich a08 Salzburg stammend. Keine Schreiber- der
Besitzervermerke.
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p L PEIRUS ( ANTOR: MM BEL (DISTINCTIONES)
Vgl Stegmüller, 6451 (endet hier wI1ıe Uppsala 141) ennn uch Editionen

C Ia

Prisclianus Horatıus Hieronymus
Pergament alzburg
Neuzeitliche Foliierung. Lagen: (IV+1)? (I1+1)16€ IV 24; Lagen estehnhen durch-
WC5> AUSs Einzelbill. mıit Falz Schriftraum 18—-19,5X8 Zeilenzahl stark wechselnd.
Gotische Minuskel VO Händen.
In Pergamentbogen geheftet. der Vorderseite Kurztitel: Poetria Oracı.
Herkunft: wohl 1n Salzburg selbst entstanden. Verzeichnet 1m Bibliothekskatalog VOoO  5
St Peter au dem (Vgl. MBKÖO 4, 72 Anm.

1!‘ PRISCIANUS IN!  NUM RAMMATIICARUM VIII
(
5 Prisclianus constructionum. De diuersitate con |structionum k| Ommnı1s construct1i0
aqUAM Grecı CINntazın Sytaxim | WOCANT lib XII 87-189) UL di-

Aurora OLIUS rodeat. Zwischen die einzelnen Abschnitte ist eweils
iıne Analogie Y OÜ Schrift eingeschoben, ach dem ersten: Sımilıter
INUeENLEIUr In PAZINA ubı (?) gul ESO 1nSE quı1 loquebar: AUH Est enım IN-
tellectus: EQ20 IDSE. 1pse gul oquebar B
Priscian-Text gedr.: Prisciani . Nnsutuuonum grammatıcarum ibri

Hertzı. Vol Hildesheim 1961, 201+ (Grammatici latını Rez eıil
Vol

1v_9v HORATIUS ARTIE POLIICA
Humano capıtı Cerulcem nıCtor equinam/ NOoN 1SSUTra cutem NIS1 plena
CYUOTIS hırudo

edr Corpus poetarum atinorum. ostgate. London 1894, 266 —/ 69

ÜE SENIENTIARUM

Anıme dımıdium Mee Pallıda IMOTS CYQUO pulsat yede tabernas VFEXNUMUE
[UTFeSs FExtern1 nequ1id ualeat DET leue MOTYTari/. In UE (darüberge-
schrieben inualıda rult SCHMDET fortuna.

v_19v IERONYMU!! PAMMACLIUM OPTIMO
INTERPRETANDI
edr. A 568— 579
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20  d  DA IERONYMUS PAULINUM KAL

Bricht ın der Miıtte ab quUueE est In paradiso Dau1d// est der Seite leer.
edr. Z_

E DD FLORILEGIUM SEN  UM ORIGENE

solumOrigenes: Prımum mandatum est. HON erunt Hbı d alız preter
MAarıs arescıt In ypuluerem.
D BERGAMO INT.  IO IERMINORUM

RU  Z PROLOGUM

Qu1d 61t Homero cCentonas uel ergili0 Centonas. Atheoni1s 11104 Leontu phylosophı
athen1iensis Inde trahıitur erbale apocalypsis quod est reuelatıo.
Grammatisch-etymologische Erklärungen bezogen auf den Brief des HI
Hieronymus Paulinus. EL leer.
Druck un: Kommentar: Thomas, Miscellanea du.: lateinischen Handschriften,
1: 1875, d N Vgl den Homerocentones: Fabrıcius, Bibliotheca
Graeca. 1/ Hamburg 1970, Manıtius, Geschichte der lateinischen
Literatur des Mittelalters 3/ Muünchen 1931, 683 f

CIm

Scholienhandschrift
Pergament 23511 Salzburg
Neuzeitliche Folierung. Lagen: 1V 16 V 26 E IV 9 H°”; Lagenzäh-
lung 11UT Ende der Lage. Schriftraum 192078 Zeilenzahl stark wechselnd
Gotische Minuskel VO  a Händen. Teilweise rubriziert. Kote, manchmal schwarze
Lombarden.
Holzdeckeleinband miıt braunem Halblederbezug. Ite 5Signaturenschildchen auf
dem Rücken. Auf dem Vorsatzdeckel Titel: 0Sa D yoesim.
Herkunft: Wohl 1ın Salzburg entstanden als Schullektüre. Dürtfte identisch seın mıiıt
der Bibliothekskatalog VO  - St eter Aul dem verzeichneten Hs ‚Horatius

cCOomMMeEeNtuUumM Uup' 1ıpsum'’ (vgl MBKO 4, 7 Y Anm 38)

ARIE METIRICA

Am oberen Rand notiert: Glosa UP poesım und Tullıus In DVeErTINIS L In
D quod scrip|s|it CONtra emulum SUUM Verrem IN qUO reprehendi U1CLA P1IUS-
dem Es folgen 20 Verse: Sunt SCX CESUTE uerborum fine notande:/ Istas CESUTAaAS

conpendit Beda sub unda/ Q PUX ONZA remanserat UATNMA hona reparabat.
BARIU HORATI POETICAM

Humano capıtı etic HI1cC 1Der intıtulatur poetrıe HOoESIS SEU de arte poetıica. Inten-
dıt Horatius In hoc 1070 dare quedam recepta In arte ynoetıica qu1a 1DSE
plenus sıt tedi0 et ANSOFE.,
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Horaz- lext gedr.: Corpus poetarum latınorum. ostgate, London 1854,
Vgl Glauche, Schullektüre 1mM Mittelalter München 1970 (Münche-

1ieTr eiträge Mediävistik Renaissance-Forschung. Anm
TI OMMENTARIUS HORATII L1

Incıpıit 1Der rot darübergeschrieben: | Oracın. Talıs est tıtulus. Naota
ut intel-quod Htulus solet ad hoc preponı ut ıbı hreutter notetur Intenc10

lecta utriusque Natura MOX 61 HON alterıus.
Oraz-lext gedr. Da

b MC M CALENDARIO SANCTORUM [ 1

Nos celı UCEe fac Christe frul Luce/ Sanctıs ULITZINIOUS NOs IunZat In ethere
YISTUS. de1 celı NOS IUuNZE Caterue.

5 ka (zwischen obige Verse eingeschoben) GRIECHISCHE MYIHOLO-
GIE
Legıtur In fabulıs quod Uulcanus uoluıt concumbere CUM Pallade eıtere
Texte handeln VO  H Hercules, Circe und Phaeton. Endet mıt Hoc nıl
AL1U: est N1S1 quod calor seıpsum consummıt NIS1 abe quod CONSUMMAaL.

(YZ4 PRUDENTIIUS PSYCHOMACHIA, (IJ  z IO

31'_4V ext SenexXx fidelis prıma credendiı U1 est/ Eternum sol10
diues sapıent1a reQnet. 45"— ommentar: Psychos uel phiche (!) QTECE, latıne
anıma. machı1a Inde psychomachta anıme dicıtur CUM ULCLIS

Thorus est epular rez1um et sapıentibus et sen1ıbus. 49" leer.
lext gedr.: SEL 61, A R

CIm

Ps.-Aristoteles Ars moriendi
Pergament 8 BI 21L.5X14 Wien oder Klosterneuburg?
Neuzeitliche Follerung: 1.1—-86 Lagen: V1+/ IV>> (V—1)°+ IVBO

Wortreklamante Lagenzählung Lagenende und Lagenfohierung (ab
Lage erkennbar: EL E2 etc.), me1list weggeschnitten. Schriftraum 13-13,5X /—=7;

24 —29 Zeilen Bastarda VO Händen. Rubriziert. Initialen, rot un blau abwech-
selnd, mıit Strichornament und Rankenausläufern, gelegentlich Fleuronnee, 1MmM Index
(1'—3”) uch Cadellen Größere Zierinitialen mıiıt Blatt- un Blütenranken 1n Deckfar-
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ben unter Verwendung VO  . old Ö 7rl 5” 50 39”, 65“ Bildinitialen: (4') lesender
Aristoteles (?); 1n der Bordüre unten kniender Bischof mıiıt Doppelwappen; Bi-
schof auf dem Sterbebett, halbes Wappen als Bahrtuch, andere Hälfte In der Aft-
ranke; Blattrankenbordüre (8”) mıiıt einem anderen Wappen.
Holzdeckeleinband mıt rotem Lederbezug; Streicheisenlinien un Rollenstempel. Als
oplegel verwendetes Notarlatsinstrument, ausgestellt ın der Kanzlei des Passauer
Offizials Eckhard Herrant Wien 1424 Schliefßen, abgeschnitten. Je Buckel auf
den Deckeln, abgerissen; Kanten durch Metallbänder geschützt. Auf dem Rücken
alte Sıignatur: 169
Herkunft: e erujerbares Wappen (leider noch unbestimmt) un Notarıatsınstru-
ment, ber uch Einband und Buchschmuck SC  en ıne Entstehung 1mM Umkreis
VOoO Wıen bzw Klosterneuburg nıcht au:

II'V leer; i  U v D  RISTOTELES SECRETIOR

(1'—3”) Capitulatio; 4r_5v) >Prologzus translatorıs de arabıco In atınum. Domino
SUÜUO excellentissımo et In cultu chrıistiane rel1Q10n1s SETeNU1LSSIMO (!) Gordonı Nato de
Valarncıa Istatt: Valencia | CIu1tatıs ripolıs QLOr10S0 yontificı Phılıppus SUOTUM
INIMUS cleriıcorum J (5“—6”) <«Commendacıo phiılosophi Arıstotelıs Magnı
quodam doctore« Deus omnıpotens custodiat K& / Y_7" »Prologus transla-
tOr1S de linQzua In aldeam et de caldea In arabıcam« Johannes qul1 transtulıt I3
brum iıstum .J (8”—66”) ‚Lıber DYIMUS de rebus NECESSATNUS et Cconuententibus Ye-

Z1e€ dıgnıtati. Capıtulum prımum de sustentantıbus FESUM Oportet ıtaque quemli-
het 8l ef hec est valıdıssıma ad AMOTEeM et reuerencCcl1am acquirendam.
Druck 2487 Vgl Wurms, Studien den deutschen un den lateinischen
Prosafassungen des pseudo-aristotelischen ‚Secretum secretorum’. Hamburg 1970
(Phil Diss.)

S6" ARS

‚ Incıpıt tractatus de arte moriend1:« Cum de presentis exılır MISEr10 mortis Fransı-
FUS antequam MOTS OCCupet mMOr1 dıscat etc. Laus deo
Vgl Madre, Nikolaus VO Dinkelsbühl. Leben un Schriften Munster 1965,
I (Beitr. Gesch Phil Theol Mittelalters. 40)

CIm 15964

Marcus Tulhius ('1Icero

Pergament O() 21X 155 alzburg Viertel

Neuzeitliche Folierung. Lagen: Vorsatzbl. IV 17 IV+2)*” V 45 HNI®
1V 84 Schrittraum 13595 Zeilen. Frühe gotische Minuskel VO  — (?)

Händen:; Glossen un: kurze exte Anfang und Ende der Hs gotische Kursiven
VO  z} mehreren Händen, 17 Rankeninitiale, federgezeichnet, mıit rotem Bin-
nengrund Begınn der Bücher 2 a 53") Rubriziert. 28' Randzeichnung ZU Er-
läuterung des Begriffs ‚Hemicyclus’.
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Halblederband Auf dem vorderen Holzdeckel Titelaufschrift. Schließe, abgeschnit-
ten

Herkunfft: Vermutlich In Salzburg geschrieben. Identisch mıt der 1mM Bibliothekskata-
10g VO  = St etier duU: dem verzeichneten Cicero-Hs. (Vgl MBKO 4, v
Anm

Literatur emm, Die romanischen Handschriften Text T3 Taf
Abb 5923

1l" (Vorsatz) CITFATA

5De commendacıone fide1 chrıstiane« preclara ES errorıbus PUACUALA > De
arte eloquend1« Ouamu1s rethorıca ypersuadeat alma facultatıs ° J ‚De arte et for:
FUNd«< Ars et fortuna duo SUNtT J Que eddunt homınem clarum sımul atque hea-
Fum / 1V leer.

BD ‚Ae) AITICUM

Plasberg. Stuttgart 1961, (Hs dort zıtlert unter der igle Vgl
Schanz-Hosius, 1: Fol eingefügt für Glossen

a“ LAELELIUS AMICTITIA

Zu der Textstelle: Ium memi1n1 dom1 In emi1cyclo sedentem ut olebat
Rande eın federgezeichneter Halbkreis mıit der Erklärung: Ih emi

SCMLL. cCıclus CIrCculus
Sımbeck. Stuttgart 1961, (Hs dort zıt1iert unter der Sigle Vgl

Schanz-Hosius, ; 518f

Ka Ü ORATIONES CATILINAM QUATIUOR
KReı1s, Leipz1g 1927, asz 1Z. 5—6| Vgl Schanz-Hosius, 1/

9()” T17TA CICERONIS (ACCESSUS)
In PYINCLIPLO 1StIUS 1071 HOSSUNT sta interrogar: Persona auctor1s, mater1a oper1s,
intenci0 scrıbentis, CUl parte phılosophie Supponatur Auctor HU1US P dıctus
est Marcus Tullıs Cycero CONTtra quod Cicero Iractatum In qUO seneciam
Nnoüon solum malam// hier bricht der ext unvermuittelt ab Der est der Seıite
leer, aufßer kurzem Dictum und Federprobe.

CIm

(:]lössäe 1n DPersit satıras
Pergament 28 20,5X 15-—-16 alzburg
Neuzeitliche Folnerung. Lagen: (IV+1)? 1V 17 128 Schriftraum
bzw 15,5>X012 (1'—/8”), 27 %  A Zeilen Gotische Minuskel VO  S Hän-
den. Im Teil /itate unterstrichen.



Katalog 825

Drei 1ın einen Manuskriptumschlag geheftete Lagen (Umschlag Fragment e1INes Ga-
kramentars, Ih.) Heftfäden mıit Leder verstärkt. Auf dem Rücken alte Signatu-
renelemente. Auf dem Vorderdeckel Titelaufschrift über Kasur: O0Se In Persium.
Herkunfft: Bereı1its 1m Bibliothekskatalog VO St DPeter aus dem nachgewiesen
(Vgl. MBKO 4, TZ. Anm., 40)

T A GLOSSAF PERSII SA11IRAS (ACCESSUS SA  <

CESSUS: IN kc fonte ADra eic In hoc SPCX consıderanda proponımus ‚J (Z')
Sat O] homıinum. In hac satıra diuersa U1CLA poetarum reprehendit

Sat 1,95) Subduxiımus subtraxımus ECTYSÜS facere temptauımus.
Vgl Glauche, Schullektüre 1m Mittelalter. München 1970, (Münchner
eiträge Z.UT Mediävistik und Kenaissance-Forschung.

9rv GLOSSA PERSII SATITINAM (FRAGM.)
En pallor (1,26) Alıa ÜT NOn DOSSUM PSSE cachınno Sat II 106)
hi1c poeta HON cedıt Iuteum scriptorium HIEe rapıt uel sapıt//

C  28” SCHOLIA PERSII SATIIRAS

5 htyre ropriıum est ut UETÜ humuilıter dicat ./ Prolog Nec fonte ADra
p|rolui| c[aballino ÜUNTTOXONVNG quod et (2) YNOdus dıcıt Dicıtur NımM DESZUSUS
errando J Sat (GeEeNUuSs humanum plenum est CUYTIS . (25' Sat

IH hnc satyram scrıbit ad Cornutum Froralıa Istatt: Floralia | festa
dee frore Istatt: flore ]: eS0ON10 TUaml (?) Cesarıs.

28” JAEF OMA

Ul'e SUNEF OMmMe urbiıs UMeEeTro XX  >< T ratana A Traiana ]‚ DDI1AG, Latına
1IMINLO.

Vgl Jordan, Topographie der Kom 2 / Berlin 1871, 0
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Personen-, Orts- un Sachregister

Alanus ah NSulıs. De planctu naturae Causae u ecclesiae ordinatae Sunt
5 A aa eTSUSs orıientem 164rb

Alexander de Dei Summarium bibli- Christophorus Tegernseer (Poss.)
C 6970

Alphonsus Bonıhominis Hıspanus: Epistola C1cero, Marcus Tullius: ato mal0or de
rabbıi Samuel de Fez de adventu 1LL1EeE5- nectute E 15964,
S1a€e mı1ssa rabbı SaaC C WAR De fato 387b

Ps.-Arıstoteles. Secretum secretorum De legıbus
1E De Oratore 45rb

Ars dictandı Fragm.) . d 62' Laelius de amıcıtıa
15964, 1 15964, 28"Ars metrica Verse) siehe: Versus de Trte

metrica UCUlUS
Ars moriendi 65' Orationes 1ın Catilinam quatuor

15964 537Astronomıile. Einführung 1ın die jJüdische
Astronomie 1 Orator

Kalender, siehe: Salzburger alen- Paradoxa 219
der ]imaeus ©] B

siehe uch Hermannus Contractus Cicero, Marcus TIullius ÄCCEeSSUS: De
De sphaera Ptolemae1l vıta et P ('1ceronis

15964, ()Y
Bernhardus Olivern de ( atalanıa: Iractatus Clemens papa Fiktiver Briefwech-

contra caecıtatem Judaeorum se] mıt dem aägyptischen Sultan
95rb

Biblische Chronologie 22vh Contra ratrem Hieronymum |Savonaro-
Brevlarıum. Fragment oplegel lam | haeresiarcham libellus (Inku-

Salisburgense nabel) oplegel
Briefe, siehe: Clemens papba arl omputus

VO AnJjou. Deter 11L VO  z Aragon.
Sultan VO  > Agypten De aeterna et temporali natıvıtate Christi

Briefformelsammlung, siehe: Salzburger
Formelsammlung De Ttie eloquendi Vorsatzbl.

Bucheinbände, Kettenbuch: De Tte ortuna 15964 Vorsatzbl.
De calendarıo sanctorum eTSsuUus L11

Buchschmuck. Autonome Kandzeich- 28
HUuNng De commendatione fide1 christlanae

Inıtialen Deckfarben und Blattran- 15964 Vorsatzbl.
ken mıiıt f üırlicher Darstellung De natıvıtate Christi tractatus

(3 As; (15 Jh.) fe-
dergezeichnete (TE Jh.) De sphaera tolemae1ı (Astrolabium)

(12. Jh.) (14. Jh.) Ea
(LE /45. Jh.) Fleuron- De VII virtutibus tractatus Dn a

nee-Iniıtialen (14 In Deutscher lext 15954,
(14. Jh.); (15; Jh.)

Bildinitialen (15 Jh.)
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Kalender. VerseEckhard Herrant, Passauer Offizial 1n
Wıen oSplegel siehe uch Salzburg

Erfurt (Provenienz) IS> arl (010)4) AÄNJOU: Brief DPeter 1808 VO  -

Evangelhiar (zum hiturg. Gebrauch) Aragon (1282)
Laurentius Mentzeil De instrumenHtis

1Flores patrum astrologorum *
Fragmente, siehe: Ars dictandıi. Brevlıa- Losnächte VOrd. Splegelr um. Grammatik. Missale. Notarılats- Lumen anımae

instrument. Summa 1UT1S Civilis. Sa-
42vb

kramentar. Mayrhauser, Placidus, Ab:t, Supralibros
Vorderdeckel

edizin, Definitionen medizinischerGrammatik. Gedicht (Fragment) i Soplegel Begriffe
Griechische Mythologie Verse) Memortlalverse 71 vbo

29* Mentzel, Laurentius, siehe: Laurentus
MentzelGualterius Burleius: De vıta et mor1ibus

philosophorum e Missale, (Fragment) oplegel
Gu1do Vincentinus: Margarita bibliae Moses de BerZzamo0: Interpretatio termıno-

569 TU (Gsraecorum ad prologum Hıer-
ONymı pertinentium KT

Harlater, Ulricus (Poss.) Nıcolaus de Lyra: Postilla 1n Mt, Mec L.C
Vorsatzblatt

Hermannus Contractus: De e1I1SUTa
astrolabii Kespons10 ad quendam udaeum37

Hıeronymus: Epistola ad Pammaclium Notae Uup! varla
147 VOord. Soplegel, 1647

Epıistola ad Paulinum 20 Notarlatsinstrument (1424) oplege]lHoratıus Flaccus. De Trte poetica Otallon Gotische dt.) o T4}4 römische
Horatius Commentarius 1n Horatıı d1-

Z Quadratnotation
If 36 inienlose St CGaller

tem poeticam 1 Neumen Spiegelommentarıius ın Horatıı O0O-
116S5 SE DEIE UOrigenes. Florilegium sententiarum

Florilegium sententharum Ho- UOrigene PE R
ratıo ı

Hymnar Paschalıs de Roma: Disputatio cContra Ju-
daeosHymnen &” Persius. Glossae 1n Persi satıras

L T' ; Scholia 10*
Immanuel hen Jacob Bonfils: Ses kenafajim eter HIT 0OON AÄTragQ0n: Brief arl VOoO  a}(6-Flügel-Werk) NJou (1282)at.) 24“ (hebr.) Petrus ( antor: Summa bel
Inkunabel (Fragment) 5Splegel Petrus Lombardus: Glossae conunuae 1n
Instructio PTro confessariis E Sa psalmos SA

237Planetendarstellung
Johannes Bonontensis: Summa notarıa Prag. Reliquenschatz

hinterer oplegelJohannes LemoOvıceNnsIS: Summarium Priscianus: Institutionum grammatıcarum
rale Pharaonis 1bri XVIII (Exzerpt)

Jus Komanum. umma 1Ur1s (Fragment) Prudentius: Psychomachia (cum COI-

mento) 30)"oplegel
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Kegıimen sanıtatıs 1647 Servius Grammatıcus: Commentarıus 1n
1L DReliquienverzeichnis Vergilum

Kom V1iae urbis Komae 2 Sultan VO  - Agypten. Fiktiver Brief-Sakramentar (Fragment) wechsel mıt aps Clemens
Umschlag

Salzburg, Annalistische Notizen
Summa 1UT1S C1vilis (Fragment), s1ie he:

Jus KomanumFormelsammlung
Kalender a Theobaldus de Saxon1d: Pharetra fidei
Supralibros der Abtei St Peter

Deckel Versus, De Trie metrıica 1ESequenz. Johannes Bapt. un Margareta De calendario sanctorum, siehe: DeSopiegel calendarıoSermo de annuntlatione BM  <
54vb appen 5 65

Iniıtienregister
Das Register nthält L1LU: jene Initien, die 1n den Beschreibungen zıllert werden. Nicht
aufgenommen sind die Iniıtien jener erke, die durch Edition der Nachschlagwerke
hinreichend bestimmt Sind.

creatione dae ul ad natıultatem Epilepsia est OomMN1ı1UM compilatio
Noe 22vb i

Anglorum reg1l scr1psit LOTa schola öa Escas PeI lanum calıdas est SUmMeTE
lern1 L11U.: d

Ars et fortuna duo SUNtT
Vorsatzblatt Humano capıtı cervicem pictor equinam

Astrolabium vel astrolapsus ah illabenti- 1
bus 41 Humano capı etc Hıc liber intitulatur

poetriae SC  ’ea poesis i Fa
Bucolica ut ferint dicta Sunt custodia

boum zr In exponendis actoribus 53va
In acrımas NSUS 1ın plactus gyaudia

Candor lucis aeternae et speculum
In autem SEXIO a 126/

Circa mansıones quibus fil1 Israel Circa medium est escripta lecho
ambulaverunt Ar 54vb]

Confessor Ciırca confitentem talıter POte- In metienda igltur subtilissime invenho-
rıt habere 46 ** n1S Ptolemaei C

('um de praesentis ex1h1 mi1iserla In princıp10 istius Libri pOossunt ista inter-
65" 15964, ()”rogarı

Incipiunt capitula primı Lbri de aeterna
De SIM tu1 cordis arrogantıa vel temporali Christi nativitate

Domino SUO excellentissimo et 1ın cultu Interrogavit Judaeus: Cum praecepit
christianae religionis deus lıgna 110  - SS5C adoranda

Duc circulum ad placıtum
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Item den radıx CZ suchen au dem he- Pharao divina magnificentla TE X Aegypti
braischen puch 1E

Joseph ustihhae praeposiıtus QuamvIıs rhetorica persuadeat Ima fa-
Aegyptiae cultas 15964 Vorsatzbl.

Legıtur ıIn abulis quod Vulcanus voluit Quid s1ıt Homero centonas vel Vergilio
concumbere 29" centonas D

1Ce@ tractatus instrumentorum In Italı-
bus partiıbus Senex fidelis prıma credendi V1a est

(Comm.) Psychos vel psyche Graece
1S1 Saul apparıtores (1 Reg Latıne anıma 3()"

avıd quiı interpretatur desiderabilis 697042vb Sex prohibet. peccant
G1 de mentis consideratione

Nec fonte labra Dicitur enım Pega-
1085 errando 10 Sphaeram tolemaeı QUaALLL astrolabium

Nec fonte labra eicCc In hoc P SCX vel astrolapsum appellamus
consideranda 1 R

Sunt SCX verborum fine NnOTtTaAanNn-Nobile princıp1ium caeli terrae
5678 dae j

Nos caeli luce fac Christe frui [a
Ca 287 Tales philosophus VAWSTE natus Drl

ota G1 ventus flat 1ın prıma NOCTte Talıs est titulus. Nota quod titulus sole
ord. Splegel ad hoc praeponı D

praeclara fides erroribus evacuata Theorica est scıientla sanıtatıs X
Vorsatzbl. 1111la tua pharetram

(Imnis constructio Ua Graecıi Sy taxım
VoOoCcant d

UOportet ıtaque quemlibe Vergilius In operibus SUl1S diversos SCCU-

SV tus est poetas A e
Orthodoxae fidei fundamentum Victor10so princıpi potestates de-

bellantı


